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StarkerRückgangderSterblichkeitin denstädtischenVersorgungs-¬
anstalten . DiestatistischeAbteilungdesWienerMagistratesver-¬
öffentlichtsoebeneineZusammenstellungüberdieSterblichkeit
in denstädtischenVersorgungsanstaltenwährendder Jahr 1915bis
einschliesslich1922. Darausist ersichtlich ,dassdieSterblichkeit
in diesenAnstaltenbedeutendabgenommenhat ,wennberücksichtigt
wird ,dassvorallemseit demJahre1918einstarkerZudrangzuden
Versorgungsanstaltenerfolgt ist . Sowurdenin allenVersorgungshei -¬
mender GemeindeWienimJahre1915nur6920Pfleglingegezählt ,
währendam3i . Dezember1922nicht wenigerals 11 . 304Personenfest -¬
gestelltwerdenkonnten. TrotzdiesesZuwachsesvon61Prozenthat
sich die SterblichkeitvorallemgegenüberdenKriegsjahrenstark
vermindert. EsstarbenimJahre1915in denVersorgungsheimen2721,
imJahre 1916schon3524 ,imJahre 1917gar 4793 ,imJahre 1918noch
immer4097 ,im Jahre 1919 auch noch 4498 ,im Jahre 1920 nur mehr3783
und im Jahre 1921 nur 2837 Pfleglinge .Infolge des starken Andranges
imJehre1922ist eineerhöhteSterblichkeitzahlzuvermerken .Es
starbenin diesemJahre3171Pfleglinge ,dochist imDurchschnitt
dieSterblichkeitnatürlichnochweitausgeringeralsindenJahren
vor demKriege dies in den städtischen VersorgungsanstaltenderFall

war .

VortragüberHilfeleistungbeielektrischenUnfällen.DasPersonal
fürelektrischeBeleuchtungsanlagenderGemeindeWienistsehroft
grossenGefahrenausgesetzt ,dahäufigbei ArbeitenanStarkstrom-¬
leitungensichUnfälleereignen.ImEinvernehmenmitdemstädtischen
GesundheitsamthatnunderGemeinderatsausschussfürtechnische
Angelegenheitenin seinerletztenSitzungbeschlossen,fürdiese
PersonalgruppevondembekanntenArztProfessorDr. StefanJellinek
einenVortragüberrichtigeHilfeleistungbeisolchenUnfällenhal-¬
ten zulassen .

AusgestaltungdesErholungsheimesinSalzburg.Dasvonder„Lehrlings
fürsorgeaktion,beimBundesministeriumfürsozialeVerwaltungin
NiederalmbeiSalzburgerrichteteErholungsheimfürerwerbstätige
Jugendlicheist in diesemJahrebedeutendausgestaltetwonden .Es
wurdevorallemein langgehegterWunschderPfleglingeerfülltund
ein 34Meterlangesund10MeterbreitesSchwimmbassingebaut ,in
dem die dort befindlichen zweihundert Lehrlinge demWassersport
huldigenkönnen.AuchfürdieweiterekörperlicheErtüchtigungist
vorgesorgtworden,indemeinTurnplatzimFreienerrichtetundmit
allenerforderlichenGerätenausgestattetwurde. AmDonnerstagden
30 . Augustwird wiedereine grössere Zahl vonPfleglingen indas
Heimaufgenommenwerden .Auskünftewerdenvonder LeitungderAktion
in Wien ,. Hofgartengasse3,erteilt .

. . . . .

arlust .AmMontag,den23. . hateinInspektorderstädtischenStras-¬enbahnenin derKlosterneuburgerstrasseeineBrieftasche ,in derein
stragvonf ünfMillionenKronen,LegitimationenmitNameundAdresse
esVerlustträgersenthaltenwaren,verloren.DaderFinderbeobachtet
ordenist unddiepolizellicheAnzeigebereitserstattetwurde,wird

die TaschesamtInhaltdemVerlustträ-¬er Finderersucht
er ,der ersatzpflichtigist ,zurückstellen.



BathauskorrespondezzweiterBogen
sind,sollensechsvonderGemeinieübernommenwerden.FürdasSchul-¬
wesenwerdenweitereAufwendungenvon2MilliardenKronenerfolgen,
diefürInstandsetzungenderverschiedenstenArtdienen.Darunter
sind200MillionenKronen,diefürdieHaushaltungsschuleinMarishilf,
Brückengasse,dieerstkürzlichvonderGemeindeübernommenwordenist ,

inbegriffen .EinebedeutendeAusgestaltungerfahrendie
Augendämter ,KindergärtenundWaisenhäuser.

In Floridsdorf ,dastrotz seinergrossenBevölkerungszahlundderrämm-¬
lichenAusdehnungeineigenesJugendamtentbehrt ,wirdnunmehrmitei-¬
nemKostenaufwandvon4200MillionenKroneneinJugendamssgebäudeer-¬richtetwerden.IndiesemGebäudewerdenauchdieFürsorgeinrichtungen
derGemeinde,wieeineSchulzahnklinikundeineTuberkuloseberatungs -¬
stelleuntergebracht.AllebestehendenJugendämter,sämtlicheKindergär-¬
tenundWaisenhäuserwerdenvollständiginstandgesetztundbetragen
dieKostenrund1400MillionenKronen.

WeitgehindeVerbesserungenwerdeninden
städtischenPflegeanstalten

durchgeführt. SoleidetdieAnstaltin Lainzseit ihrerErrichtungda-¬zurunter ,dassdieWirtschafts=undPersonalräumein keinemVerhältnis
derGrössedesBetriebesstehen .Demsoll nundurchdenBaueinesPfle-¬
gerinnenheimes ,einesAngestelltenwohnhausesmitGemeinschaftsküche,ei-¬
nesMusikpavillonsfür die UnterhaltungsabendederPfleglinge,sowie
durchdenUmbaudervölligunzulänglichenanstaltskücheabgenolfen
werden .BereitsimvergangenenJahrewurdeeineGemüseküchegeschaffen
undnunerfolgt die Umgestaltungder eigentlichen Küchenanlage .Für
dieseInvestitionsindinsgesamt20. 500MillionenKronenvorgesehen,
wovon11. 000MillionenKronenals ersteBauratein diesemProgramm
enthaltensind. DasBarsckenlagerinGrinzing,dasgegenwärtigalsKin-¬
derheimdient ,nähertsich demEndeseinerLebensdauer.DieGemeinde
wirdnunandieserStelleeineschmuckeAnlageimVillenstil ,derden
CharakterderUmgebungangepasstist erbauen.DasneueKinderheimwird
400Pfleglingefassenund12MilliardenKronenkosten.

InallenWienerBezirkensolldie
Strassenpflegeverbessertwerden.IndiesemJahregibtdieGemeindefürStrassenher-¬

stellung bereits 91 Milliarden Kronenaus undnunsollen nochweitere

jetzterworbenenPersenbeugerPorphyritwerkzurVerfügungsteht ,wird
dieWienerStrassenpflegedenFriedensstand,vorallemwasdieMakadam-¬
strassenanlangt ,übertroffenhaben .EinumfangreichesProgrammist
auchfürdieOelungderStrassenvorgesehen,wodurchdieStaubplage
sehrwirksambekämpftwird.EinevomsanitärenStandpunktzubegrüssendePost,stellt

dieVersorgungdesBruckhaufensmitHochquellenwasser
dar.DieunterdiesemNamenbekanntewildeSiedlungbedarfdringenst
einesgesundenTrinkwassers. EswerdenauchsechsAuslaufbrunnendort
errichtet,diemitHochqullenwassergespeistwerden,womitdanndie
grossesanitäteGefahr,dieindemgegenwärtigenZustandliegt ,besei-¬

wird .tigt werdenwAm.September1923wirdinWiendie
öffentlicheBeleuchtung

trischeBeleuchtungaufachzehnöffentlichenPlätzenundwichtigen
Strassenkreuzungeninstalliertwerden.DiesehrwertvollenEinrich-¬
kostenvon190MillionenKronen,dieaufgewendetwerdenmüssen,damit

in Betrachtkommt.

SchongelegentlichdesBudgetswurdebeschlossen,denMist¬
bauerenergischandenLeibzurücken .Indenzweivorhergegangegen
Notstandsprogrammenerfolgte eine weitereAusdehnungdieserBeschlüs-¬
seundnunsollemdieneuenColoniagefässefürnoch80. 000Parteien
angeschafftwerden. EswerdendannamEndediesesJahresrund160. 000
WienerHaushaltenachdemneuenSyssemderKehrichtabfuhrbehandelt
werden .Damitist ein Drittelaller WienerHaushaltein dasneueSy-¬
stemeingegliedertunddaschonreintechnischzweisowidersprechen¬
deSystemenebeneinandernichtbestehenkönnen,wirddemaltenWie-¬
ner Mistbauerdie Sterbeglockeläuten undeine Typeausunserem
Strassenbildverschwinden,dergewisskeineTränenachgeweintwird.
Dasdritte Notstandsprogrammenthälthiefür11. 750MillionenKronen.
DerStaubplagewirdfernernochdurchdieAnschaffungvonfünfzehn
weiterenMatosprengwagenandenLeibgerückt ,die3MilliardenKro-¬
nenkosten. MarkthallenundSchlachthäuserAuchdie
werdeneineweitereAusgestaltungerfahren.SosindfürdenUmbauund
dieErweiterungderMaschinenaniagedesKühlhausesinderGrossmarkt-¬
halle ,dieinsgesamg7500MillionenKronenerfordern ,alsersteBaurate
4800MillionenKronenvorgesehen.FürdenAusbaudesMarktplatzesin
derGeiselbergstrasseinSimmeringsind400MillionenKronenvorge-¬
sehenunddieAusgestaltungdesMeidlingerMarkteserfordert50Mil-¬
lionenKronen.ImSchlachthofSt. MarxsolleinStallgebäudefür288
KinderumdenBetragvon2300MillionenKronen,einRollbahnanlggeum
650MillionenKronen,einBahngeleiseum550MillionenKronen,Wasser-¬
leitungsanlagenundeinBrausebadfürdieSchlachthausarbeiterund
MarkthelfermiteinemKostenerfordernisvon120MillionenKronener-¬
richtetwerden.EinBetragvon2800MillionenKronenistfürdieAusge-¬

staltung des FriedhofwesensunddesKrematoriums
indemneuenProgrammenthalten.DiewichtigstePostistderBauvon
WohnungenfürzwanzigFriedhofsarbeiterfamilien,womitderWohnungs-¬
marktentlastetwird. DieBaukostendieserWohnungenwerdenmit1600
MillionenKronenveranschlagt. Dannsollenin sämtlichenGemeinde-¬
friedhöfendieGebäudeinstandgesetztwerden,wobeivorallemauch
dieKircheaufdemZentralfriedhofhergerichtetwerdenwird. Diese
Arbeitenerfordernzusammen700MillionenKronen.Rund500Millionen
werdenfürdiekünstlerischeAusgestaltungderFeuerhalleundfür
einenzweitenVerbrennungsofen,der infolgeder starkenInanspruch¬

18. 5MilliardenKronenhinzukommen.SobalddasSchottermaterialausdemnahmenotwendigwird,bereitgestellt.DieseAusgabenwerdenausBetriebsmittelngedeckt.SchliesslichwirdfürReparaturarbeitenandenFeuerwehrge-¬
bäudenundAusbesserungsarbeitenKraftwagenundFeuerwehrpumgenein
Betragvon636MillionenKronenundfürdieInstandsetzungderBäcke-¬reiinderLungenheilstätte„SpinnerinamKreuz"einBetragvon110
MillionenKronenveranschlagt.FürdieInstandsetzungderDonaukanal-¬
undWienflussbrückensind1360MillionenKronenbereitgestelltworden
undfürverschiedeneandereBrückenbautenundStegherstellungen,sowie
fürUfersicherungenist dieSummevon2159MillionenKronenvorgese-¬
hen. RundeineMilliardeistalsersteBauratefürdenUmbauderKläf-¬
ferquellenderHochquellenwasserleitungundzehnMilliardenKronensind
fürdieAnschaffungvonneuenWassermssernindemProgrammenthalten.
FürdieAusgestaltungdesSanitätskraftwagenbetriebeswerden1370Mil-¬

denFriedensstanderreichthaben.Darüberhinaussollnunmehrdieelek-lionenKronenverwendet.TechnischeVerbesserungimZiegelwerkOberlaa,indenSteinbrücheninMauthausenundimKalkwerkKaltbrunnsollen
einewirtschaftlichereBetriebsführungermöglichenundsindfürdiese

tungendesLeuchtbrunnensamSchwarzenbergplatzerfordernErhaltungs-Zwecke15MilliardenKroneneingestelltworden.ImArenbergparkwirddasseinerzeitgestohleneScherzo,dasinbeschädigtemZustandewieder
sienichtzugrundegehen,wennauchvorersteineInbetriebsetzungnichtZustandegebrachtwordenist,aufgestelltunderforderndieReparatur-¬kostenrund45MillionenKronen.AusserdemwerdenfürdieAusbesserung

derDenkmäler105MillionenKroneneingesselltwerden.
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Auchdie

städtischenUnternehmungensindindiesemdrittenNotstandsprogrammmiteinerAusgabensummevon. 9MilliardenKroneneineGebläseanlageimGaswerkSimmeringerrich-¬
80Milliardenund320MillionenKronenvertreten.Dabeiisthervorzu-¬
mittelnverteiltaufzweiJahregedecktwerden,währendderRestvon
rund70MilliardenKronenaufInvestitionskrediteverrechnetwird.

InersterLiniekommtdas
Elektrizitätswerk.dasnichtwenigerals37MilliardenKronenfürneueArbeitenausgibt.

Rund35ooMillionenKronenwerdendavonfürdenAnkaufvonfünftausend
neuenZählernausgegeben.FürdenBauvonFernleitungenzumAnschluss
andieWasserkraftwerkesind19MilliardenKronenvorgesehenundfür
dieelektrischeEinrichtungderSchaltstationinFloridsdorfistein
Betrag . 5MilliardenKroneneingestellt .Ausgebautsoll weitersdas
KesselwerkderUeberlandzentraßinEbenfurthwerden,wofüreinBetrag
von . 5MilliardenKronennotwendigist . GrössereSummenerfordertnoch
derAusbaudesKabelnetzesundverschiedenetechnischeAusgestaltungen

MiteinemBetragevon23Milliardenund390MillionenKronen
beteiligensichdie

städtischenStrassenbahnen
andemdrittenNotstandsprogramm.HieristvorallemderBaueiner

neuenLinieaufderSchmelzzunennen,dievonderFelberstrasseinRudolfsheimdurchdieSchwegler¬
strasse überdie Camillo- Sittegassein FünfhausunddieHabichergasse
inOttakringindieLinieHerbststrassegeleitetwerdenwird. DerBaudiesereindringendesBedürfnisfürbreiteSchichtenderBevölkerung
darstellendenLiniewird . 3MilliardenKronenkosten.ImZusammenhang

mitdieserLiniestehtdieFührungeinerweiterenLiniedurchdenCzar-¬
toriskyparkinWähring,dievomStrassenbahnhofKreuzgasseausgehendbis

zurStadtbahnhaltestelleGersthofführenwird .DieKostendiesesBaues
sindmit . 3MilliardenKronenindasneueProgrammaufgenommenworden.
MitdemBaudieserzweiLinienistdanneinegeradeVerbindungvon
RudolfsheimüberdieSchmelz,Ottakring,Hernals(Rosenstein-Hormayrgas-¬
se)bisnachGersthofhergestellt.DadurchwirdnichtnurderGürtelver-¬
kehrstarkentlastet,sondernaucheineguteVerbindungmitdiesenBe-¬
zirksteilenhergestellt.VerlängertsollauchdieLinie2vonder
SchwarzspanierstrassedurchdieGünthergasse,HörlgassebiszurLiech-¬
tensteinstrasseüberSchottenring-Kaiwerden,wofür . 7Milliarden
Kronenaufgewendetwerdensollen.ImZusammenhangdamitstehtdieEr-¬richtungeinerSchleifebeiderRettungsgesellschaftmiteinemKosten-¬
aufwandvon800MillionenKronen.InderFavoritenstrassewirddie
GleisanlageausgebautundinderLehmgasseeineSchleifeerrichtet,
was . 2MilliardenKronenkostet .InderBreitenfurterstrassesollein
zweitesGleisgelegtwerden,wodurchdanndieSchwierigkeitenbeider
UeberquerungderDonauländebahnbeseitigtsindFürdieseArbeitensind
1000MillionenKronenbereitgestelltworden.VongrosserWichtigkeit
für denVerkehrnachMauerist die LegungeineszweitesGeleises ,wo-¬
durchderAufenthaltinderSpeisingerstrassevermiedenwerdenwird.
DortleidetgegenwärtigderVerkehrsehrdarunter,dassinderSpeisin-¬
gerstrassenureingeleisiggefahrenwerdenkannunddurchdieneueGe-¬
leiseanlagewirddieserUebelstandbeseitigt.Schliesslichwirdnochin
derVorgartenstrasseeineneueGeleiseschleifegebautwerden.Die
StrassenbahnerrichtetferneramDürnkrutplatzeinzentralesOellager
undsinddafür750MillionenKronenvorgsehen.InArbeitgegebenwer-¬
denausserdem30neueWagenkastenfürdenKraftstellwagenverkehrin

menwerdendannnochfürbaulicheundmaschinelleAusgestaltungenbe¬
reitgestellt .

MiteinemBetragevon11.900MillionenKronenbeteiligensich
diestädtischenGaswerkeandemneuenProgrammzurBekämpfungderArbeitslosigkeit.Sowirdum

tet,wodurchBetriebsstörungenimGaswerkLeopoldauausgeglichenwerden
heben,dassvondieserSummenur10.4MilliardenKronenausBetriene-Können,dadannvondiesemWerkdaserzeugteGasnachSimmeringgelei-¬tetwerdenkann.ImGaswerkSimmeringwirdaucheineWarmwasserheizungs-¬

anlagemiteinem.Kostenaufwandvon7MilliardenKronenerrichtetwerder
DurchdiegesteigerteBautätigkeitderGemeindeunddieErschliessung
neuesGeländesdurchdieSiedlungsanlagenisteineAusgestaltungdes
Rohrnetzeserforderlichgeworden,dienunmehrerfolgensoll;dieGaswer-¬
kewerdenfürdieseArbeiten. 5MilliardenKronenaufwenden.

Rund5300MillionenKronenwerdendie
städtischenLagerhäuser

aufwenden.Davonentfallen4MilliardenKronenaufdieAusgestaltung
desBahnhofesinderFrateranlageunddieErrichtungvondreiMaga-¬
zinen.DerRestwirdfürdenBaueinerKranbrückeundverschiedene
maschinelleEinrichtungenverwendet.AnnächsterStelle,stehtmiteinemBetragevon1950Millio-¬
nenKronendasstädtischeBrauhaus,
dasinRannersdorffürseineBedienstetendieschonbestehendeKlein¬
wohnungsanlagenocherweiternwirdunddafür800MillionenKronenaus-¬

gibt,fernerum1150MillionenKronenneueZementgärbotticheinAr-¬
beitgegenwird.Schliesslichbeteiligtsichdie

städtischeLeichenbestattungmiteinemBetragevon780MillionenKronenebenfallsandemneuen
Notstandsprogramm.EswerdenzweiKraftwagenfürdenLeichentrans-¬
portangeschafft,die500MillionenKronenkosten,dieAusgestaltungdesTischlereibetriebeswird75MillionenKronenerfordernund190
MillionenKronenwerdenfürverschiedenetechnischeNeuerungim
AdmonterTorfindustriewerkaufgewendet,dasbekanntlicheinenBestand-¬
teilderLeichenbestattungsunternehmungbildet.WiesehrdieUnternehmungenderGemeindeWienbomüht
sindneueArbeitsmöglichkeitenzuschaffen,istdarausersichtlich,dasssieeinschliesslichdiesesneuenProgrammesindiesemJahre
einenBetragvon229Milliardenund840MillionenKronenfürneue
ArbeitenzurVerfügungstellen.BereitsimVoranschlagfürdasJahr
1923sindfürInvestitionen50MilliardenKronenenthalten,imMärz
hatdannderGemeinderatdasersteNotstandsprogrammbeschlossen,an
demsichdiestädtischenBetriebemit27MilliardenKronenbetei-¬
ligtenundalsderGemeinderatimMaidaszweiteNotstandsprogramm
genehmigtewarendarandieGemeindeunternehmungenmit72. 520Millio-¬
nenKronenbeteiligt.DasnunmehrzurAusführungkommendendritte
NotstandsprogrammderstädtischeBetriebeenthält80. 320Millionen
KronenfürdieverschiedenstenArbeiten,dieeinergrossenZahlvon
BeschäftigungslesenArbeitundVerdienstbringenwerlen.DorFinanzausschußwurdebereitsfürMon-¬

tagzueinerSitzungeinberufenundamDienstagwirddieseVorlageden
Stadtsenatbeschäftigen,derwährendderFeriendasBewilligungsrechtdes
Gemeinderstesausübt .EswirddannsofortandieAusführungallerimNot-¬
standsprogrammenthaltenenArbeitengeschrittenwerden.DeninBetracht
kommendenmagistratischenAbteilungenundUnternehmungenerwächstdamit
eineneuerlichestarkeBelastung,zuderschonvorhandenenFüllevonAuf-¬
gaben.VorallemhatdasStadtbauamtgegenwärtigineinemUmfangeundin
einerVielfältigkeitBautenzuführen,wiediesfrüher,auchinderFrie-¬

derInnerenStadt;dieKostenbetragen3MilliardenKronen.Grösseresum-denszeitniemalsverzeichnetwerdenkonnte.VonsommerlicherRuheistalsoimRathausekeineRede.
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